
Fast jedes 5. Kind kann am Ende der Grundschule
nicht (richtig) lesen
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Zitat von Friesin

so ein Quatsch!In jeder kleineren Stadt gibt es Stadtbibliotheken, deren Benutzung für
Jugendliche bis 18 Jahren frei ist.

Ich lese sehr viel, kaufe aber kaum Bücher. Wo sollte ich sie auch lagern? Und das Geld
für all die Bücher, die ich in meinem Leben zur Unterhaltung gelesen habe, hätte ich
nicht bezahlen wollen.

Zugang zu Büchern hat, rein technisch gesehen, wohl jeder.
Es ist vielmehr die Bedeutung, die im Elternhaus dem Lesen beigemessen wird:

Toller Zeitvertreib
oder mühsamer und damit überflüssiger Luxus?

In der Stadt in der ich aufgewachsen bin und in der Stadt, in der ich derzeit lebe (Kleinstadt
unter 10000 Einwohner):
Keine Bibliothek bzw. eine Bibliothek die von 8- 13 Uhr auf hat und zwar am Montag, Mittwoch
und Donnerstag. In der Stadt, in der ich groß geworden bin kostete der Monatsbeitrag fürs
Ausleihen etc. um die 40 €. Dafür konnte man so viele Bücher wie man wollte lesen. Oder aber
man nahm das gestaffelte Angebot: Pro Buch 1,50 - 3 € dafür dann aber bitte nur in der
Bibliothek lesen (die im Übrigen nur eine geringe Anzahl an Sitzplätzen hatte).

Ich hatte das Glück, in einem belesenen Elternhaus groß zu werden, die Bibliothek meiner
Eltern werde ich dann irgendwann übernehmen (derzeit ca 6 - 8000 Bücher/Büchlein) und
meine eigene Sammlung (1549) sowie die Sammlung eines Bekannten (dessen Familie hat
nach seinem Ableben kein Bedarf an seinen rund 9000 Werken) hinzufügen, Glück im Unglück:
Meine Eltern haben ein entsprechend großes Mietshaus, das ich im kommenden Jahr
übernehmen werde und das dann vollkommen ausgeschöpft werden wird. Platzbedarf hierfür
ist riesig, es lohnt sich aber und ich würde jedes Buch vermissen, das ich mir über die Jahre
gekauft habe bzw das mir geschenkt wurde.

Und ja, Lesen bedarf einer Bedeutungsbeimessung, die muss aber nicht allein durch das
Elternhaus erfolgen. Mein Cousine (aus sozial sehr schwachem und kulturell desinteressierten
Elternhause) wurde auch erst durch die Schule ans Lesen herangeführt. Da bedarf es aber auch
die Lust der Erzieher/Lehrer und vor allem das Interesse daran, dass näher zu bringen.
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